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Infektionsschutzkonzept für das Physikalische 

Anfängerpraktikum / Grundpraktikum Physik in den 

Räumen 134, 136, 140 und 144 in den Gebäuden R des 

Instituts für Physik 

Die Universität Augsburg und das Institut für Physik sind bestrebt, dass alle Mitarbeiter und 

Studierenden wieder die Möglichkeit bekommen ihren gewohnten Tätigkeiten nachzugehen, sowie 

die für Forschung und Ausbildung nötigen Räume und Geräte nutzen zu können. Dabei ist es jedoch 

unbedingt nötig, neben den üblichen Arbeitsschutzstandards, auch die geltenden Vorschriften zum 

Infektionsschutz einzuhalten. Insbesondere die Regelungen gemäß dem SARS‐CoV‐2‐

Arbeitsschutzstandart des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales und den Richtlinien zum 

Vollzug der Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (BayIfSMV) an den bayerischen 

Universitäten. 

Deswegen werden für das Praktikum folgende Regelungen erlassen: 

Infektionsschutzbeauftragter für das Institut: 

  Dr. Andreas Hörner  Raum 311/R  Tel: 0821 / 598 – 3329 

 

Infektionsschutzbeauftragte der beteiligten Lehrstühle: 

Experimentalphysik II:  Sabine Bessel  Raum 367/R  Tel: 0821 / 598 – 3214 

MRM:  Robert Horny  Raum 366/R  Tel: 0821 / 598 – 3405 

 

Praktikumsverantwortliche: 

  Fabian Meggle  Raum 375/R  Tel: 0821 / 598 – 2111 

  Matthias Klemm  Raum 364/R  Tel: 0821 / 598 – 3215 

  Robert Horny  Raum 366/R  Tel: 0821 / 598 – 3405 
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1. Meldepflichten 

Studierende, welche unspezifische Allgemeinsymptome oder Atemwegsprobleme jeglicher 

Schwere zeigen, dürfen die Gebäude der Universität nicht betreten und können demnach nicht 

an den Präsenzversuchen des Praktikums teilnehmen, bis das Vorliegen einer Corona‐Virus‐

Infektion ausgeschlossen werden kann. Dies gilt ebenso für Studierende, die innerhalb der 

letzten 14 Tage Kontakt zu nachweislich an COVID‐19 Erkrankten hatten und damit den 

Quarantäneregeln unterliegen. 

Bestätigt sich eine COVID‐19‐Erkrankung bei einem Studierenden, hat dieser unverzüglich seinen 

Betreuer (Praktikumsbetreuer oder Betreuer der Bachelor‐/bzw. Masterarbeit) sowie das 

Studienreferat zu verständigen. 

Das Studienreferat informiert im Falle einer nachgewiesenen COVID‐19‐Erkrankung die 

Hochschulleitung und das Gesundheitsamt der Stadt Augsburg. 

2. Infektionsschutzkonzepte der Universität Augsburg 

2.1. Informationspflicht: 

Alle Studierenden sind angehalten, sich regelmäßig auf den Seiten des Instituts und der 

Universität Augsburg über den aktuellen Stand der Schutzmaßnahmen zu unterrichten. 

2.2. Abstandsregelungen 
 Auf dem Gelände und in den Gebäuden Universität Augsburg ist zwischen Personen ein 

Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten. 

 Insbesondere muss bereits auf dem Weg zu und von den Laboren und Arbeitsplätzen, 

d.h. in den Fluren, Gängen und Treppenhäusern auf ausreichenden Abstand geachtet 

werden. In den Gebäuden muss eine Mund‐Nasen‐Bedeckungen getragen werden. 

Regelungen, welche die Benutzung bestimmter Flure oder Treppenhäuser nur in einer 

Richtung gestatten („Einbahnstraßen‐Regelung“), sind zu beachten.  

 Die Aufzüge sollen nur in Ausnahmefällen (z.B. dem Transport von Geräten) genutzt 

werden. Dabei ist die Benutzung der Aufzüge nur jeweils einer Person gestattet. 

 Zur Vermeidung von Personenansammlungen sind Wartezeiten zu vermeiden. Hierzu 

sind alle Student*innen angehalten rechtzeitig, jedoch nicht zu früh zu kommen. Falls es 

zu Wartezeiten kommt, müssen auch dort Abstände eingehalten werden. Markierungen 

zu Schutzabständen müssen in jedem Fall beachtet werden. 

 Die Ein‐ und Ausgänge des Gebäudes sind freizuhalten. 

2.3. Allgemeine Hygienemaßnahmen 

 Alle Studierenden sind aufgerufen, die Waschgelegenheiten mit Flüssigseife sowie die 

bereitgestellten Desinfektionsmittelspender regelmäßig zu nutzen. Dabei sind die 

Empfehlungen des RKI einzuhalten. 

3. Maßnahmen für sicheres Arbeiten im Anfängerpraktikum 

3.1. Arbeitsplatzgestaltung und Organisation 
 In allen Räumen müssen pro Person mindestens 9 qm zur Verfügung stehen. 

Abstandsregelung und Hygienekonzept sind in Laboren, in denen sich mehrere Personen 

aufhalten, besonders sorgfältig einzuhalten. Die Zahl der pro Praktikumsraum zulässigen 

Personen wird jeweils an der Zugangstüre sichtbar angebracht. 

 Beide Praktikumsräume sind für maximal acht Praktikant*innen und zwei 

Betreuer*innen zugelassen. Die Aufstellung der Experimentierbereiche und die 

Einteilung der Versuche ist so gestaltet, dass zwischen den Anwesenden Gruppen ein 

maximaler Abstand gewährleistet wird. 
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 Vor Betreten der Arbeitsräume ist eine Handdesinfektion nach den Regeln des RKI 

durchzuführen. Regelmäßiges während des Praktikums und am Ende sind obligatorisch. 

Die Praktikumsräume sind mit Waschbecken, Seifen‐ und Handtuchspendern 

ausgestattet. 

 Die Praktikumsräume dürfen nur mit einer Mund‐Nasen‐Bedeckung betreten werden, 

die auch während der Experimente getragen werden muss. 

 Falls beim Anfangskolloquium der Mindestabstand von 1,5 m zwischen den 

Praktikant*innen nicht konsequent eingehalten werden kann, kommen hier 

Trennwände zum Einsatz, die in allen Versuchsräumen zur Verfügung stehen. 

 Jeder Praktikumsgruppe wird für jeden Versuchstag ein fester Arbeitsplatz zugewiesen, 

an dem alle benötigten Materialien für das Praktikum zur Verfügung stehen. Der 

Arbeitsplatz ist jeweils in einen Experimentier‐ und einen Schreibbereich aufgeteilt. 

 Für jeden Praktikumstag legt die Praktikumsgruppe fest, wer als „Experimentator*in“ 

und wer als „Protokollführer*in“ am Versuch teilnimmt. Ein Tausch während des 

Praktikumstages ist nicht möglich, um mögliche Schmierinfektionen durch gemeinsam 

benutzte Gegenstände zu verhindern.   

 Nach Ende des Praktikums werden alle benutzten Gegenstände desinfiziert oder 

alternativ für mindestens 40 Stunden eingelagert und in dieser Zeit nicht erneut 

verwendet. 

 Alle Räume müssen regelmäßig gelüftet werden, um die Gefahr der Anreicherung von 

Tröpfchen oder Aerosolen mit Viren zu minimieren. In Räumen, die mit einer 

Lüftungsanlage versehen sind, ist das Lüften durch Öffnen der Fenster nicht nötig.  

 Die Anwesenheitszeiten aller Nutzer*innen müssen dokumentiert werden. Hierzu 

werden für die einzelnen Räume Nutzerlisten geführt, die dort aushängen bzw. von den 

Betreuern geführt werden. Hierbei ist auf datenschutzrechtliche Vorgaben zu achten: 

Die Nutzerlisten werden für den Zeitraum von 14 Tagen aufbewahrt und danach 

vernichtet. 

4. Inkrafttreten 

Das Infektionsschutzkonzept für das Physikalische Anfängerpraktikum / Grundpraktikum 

Physik tritt mit Wirkung vom 02. November 2020 in Kraft. 


